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Nro . 34. Donnerstag , den 25 . März. 1b»75.

Amtliche Kekanutmachungen.

Verkauf einer Schlafhütte.
Die Eisenbahn -Verwal-

tung beabfichtigt , die auf
Markung Eutingen  sbe-
findliche 13,2 M . lange , 7,5

iM . breite 2ftockige Schlaf¬
hütte für Eisenbahn¬

arbeiter im öffentlichen Aufstreich zu ver¬
kaufen. Auf Verlangen ist der daselbst
postirte Bahnwärter Wollen sack  chereit,
die Hütte vorzuzeigen.

Die Verkaufsverhandlung findet
Dienstag,  den 30 . März,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathhaus zu Eutingen statt.

Calw , den 20 . März 1875.
K Betriebsbauamt.

Fuchs.
Revier Liebenzell.

Stein -Zcrklcinerungs - -
Akkord.

Nächsten Montag,  den 29 . d. M .,
Morgens 9 Uhr,

wird in derRevieramtskanzlei das Klein¬
schlagen  von 320 Roßlasten Kalksteinen
auf dem sogen, neuen Weg im Staatswald
Stcinberg bei Liebenzell verakkordirt.

Liebenzell, 22 . März 1875.
K. Revieramt.

Althengstett.

von zwei eisernen Wasserzübern
und eines Ofenschirms

im Submissionsweg.
Die Offerte sind von den Akkordslieb'

hadern längstens bis
Ostermontag,  den 29 . März,

Nachmittags 12 Uhr,
einzureichen.

Die Bedingungen liegen auf .dem Rath¬
haus zur Einsicht offen!

Den 22 . März 1875.
Schultheißenamt.

Breitenberg.

Versteigerung.
Johannes Lörcher  verkauft

Dienstag,  den 30 . März,
Mittags 12 Uhr.

auf hiesigem Rathhaus
80 Ar , 27 UM . Eichenwald in den Mä-

dern in schöner Lage , welcher sich in einigen
Jahren durch Rindennutzung beinahe bezahlt
macht . Bei annehmbarem Preis wird er
sogleich zilgefagt.

Kaufsliebhaber werden freundlich einge.
laden . I . A.

Schultheißenamt.
K,ü b l eir.

Zavelstein,
Gerichtsbezirks Calw.

Liegenschastsverklms.
Aus der Gantmasie des Johannes

Schaub,  Webers hier , kommt die vor¬
handene , - - in den früher » Nummern die¬
ses Blattes beschriebene — Liegenschaft im
Gesammtanschlag von 1915 fl . auf den
Grund eines Anbots von 1250 fl.

Montag,  den 5 . April d. I . ,
Vormittags 9 Uhr,

zum zweiten und letztenmale  mit '!
Ausschluß von Nach ge boten  auf dem !
hiesigen Rathhause im öffentlichen Aufstreich !
zum Verkauf . Unbekannte Käufer haben!
sich mit Vermögenszeugniffen zu versehen.

Calw , den 16 . März 1875.
K. Amts Notariat Teinach.

Müller.

Ernstmühl.

Fahllliß-Ailktioll.
Aus der Verlassenschaft der Sw

Krafft  Wittwe , wird am
Dienstag,  den 30 . März d.

von Morgens 8 Uhr an,
die vorhandene Fahrniß gegen baare
Zahlung versteigert , und zwar:

1 '

im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf ge*
bracht , wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Am 18 . März 1875.
Schultheißenamt.

Kü b ler.

Wildberg.

Tannenes Stammholz-
i Verkauf.
! Nächsten D ien st a g, de» 30 . März,
I Nachmittags 1 Uhr,
-kommt zum Verkauf im Stadtwald Ge-
, meindsberg:

155 Stämme , von 10 bis 18 Meter lang»
21 bis 36 Centimeter Durchmesser mit
116,48 Festmetern,

86 Stämme von 9 bis 14 Meter lang .,
15 bis 20 Centimeter Durchmesser,
mit 25 Festmetern.

15 Stücke Sägholz mit 11,79 Festmetep.
Zusammenkunft im Schlag.
Den 22 . März 1875.

Waldmeister Haar  er.
Altburg.

S-s-- Lieqeuschasts-Verkauf.
I -,

Be-

Die Wittwe KalharinaMeiinann m
Weltenschwann vrrkauft am

Montag,  den 29 . d. M ..
Mittags 1 Uhr,

Granatennuster , 1 silberne Taschenuhr , -^
mehrere Bücher , einige Mannskleider,
Leibweißzeug , Betten und vieles Bett¬
gewand und Leinwand . Küchenge- !
schirr aller Art , worunter etwas Zinn . !
1 Kupfergölte , 1 neuer Kupferhafen , ^
viele Backbleche u. dergl ., Faß - und!
Bandgeschirr , namentlich einige gute.
Fässer bis zu 18 Jmi , ca. 1 Eimer
Most ; sodann Schreinwerk , darunter.
1 Kanapee . Tische, Stühle , mehrere!
Kleiderkästen , Bettladen , Truhen , l!
Waschmange , allerlei Hausrath ; vie¬
les Feld - und Handqeschirr aller Art,'
auch Holzhauer - und Floßgeschirr . !
Steinschlegel . Ketten und vieles altes ^
Eisen ; ferner 1 Strohschneidstuhl , 1,
Karren , Leitern u . s. w. ; 7 Hühner , i
etwas Kartoffeln , Heu , Holz , Baum - >
stützen u. s. w. j

Die Liebhaber werden in das Krass t - j
sche Haus eingeladen . ^

Liebenzell. 20 . März 1875 . !
K. Amtsnotariat.

Haager.

hiesigem Rathhaus mit Genehmigung
des Waisengerichts ihre sämmtlichen Ge»

!bände u nd Liegenschaft im öffentlichen Auf-
!streich. Dieselben bestehen in :

Gebäude.
Der Hälfte an Haus dir . 3.

2/o

Hornberg.

Langholz-Verkauf.
Am Mittwoch,  den 31 . März,

Vormittags 11 Uhr,
werden auf hiesigem Rathhause aus den
Gemeindewaldungen Allmandstrich und Vor-
derbihl

394 Stück solchen Lang - und Klotzholz,
330 Festmeter haltend,

s Morg . 9,6 Rthn . emem.
zweistockigtenWohnhaus , mit
Scheuer , Keller , Holz- und

Streuhütte und Hofraum , am Vizi»
nalweg.

Haus Nr . 2 0 . 3,0 Rthn . Einem An»
stockigten Gebäude , Branntweinbrea»
nerei und Backofen , neben dem Garten,
mit Brennerei -Einrichtung.

Parz .Nr . 96/5 . 4«/zMorg . 42,1 Rthn.
^ Acker und Wiesen im Hausacker.
- Parz .Nr . 33 . t ' /s Morg . 27 .6 Rthn.

Wiesen mit Gemüsegarten , in Dorf-
§ wiesen.
! Parz .Nr . 42 . Morg . 18,0 Rthn.
! Wiesen beim Haus.
! Gesammtanschlag ca . 3.000 fl.
i Sämmtliche Liegenschaft ist ums Haus
! herum , in guter Lage . und auch die Ge-

bäulichkeiten sind noch im guten Stand.
Käufer sind eingeladen und können vor

dem Verkauf Einsicht nehmen.
Die Bedingungen werden am Kauftag

eröffnet.
Aus Auftrag:

Schultheiß Roller.
Dätzingen.

Elchen-Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft

Wegen des h. Charsreitags erscheint nächsten Samstag kein Blatt , das nächstfolgende am Mittwoch
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Mi ttwoch , den 31 . März , ?
von Vormittags 10 Uhr an : !

18 Stück Eichen , von 4 bis 10 Meter j
Länge und 27 bis 54 Centimeter!
mittlerem Durchmesser.

Ferner : i
48 Stück eichene und birkene Wagner - !

Holzstangen.
Dätzingen , 23 . März 1875.

Gemeinderath.

Privat -Anzrrgen.
« n « Ä- « : «-

^ Calw.  ^
^ Am Ostermontag,  E
A- Morgens 8 Uhr , G

d katholischer Gottesdienst .^
»n ^ :-l:-« n

Die Zinsen aus einem zur Förderung
der Turnsache gestifteten Capital von 500 fl.
sollen nach dem Inhalte der Stiftungsur - !

künde alljährlich zu Turnpreisen verwendet ^
«erden . Demgemäß werden am Oster « !
«rontag,  den 29 . März , Nachmittags 4j
Uhr , die Zöglinge jdes Turnvereins und am
Mittwoch,  den 31 . März , Nachmittags ^
4 Uhr , die Turnschüler in einem in der !
Turnhalle stattfindenden Preisturnen sich'
um die ausgesetzten Preise bewerben . Freunde §
der Turnerei sind hiezu freundlichst eiligem
laden . !

Der Turnverein . ,

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze"
Woche über backt ^

Langculn ctzcln ^
Weber,  Bäcker.

Für Ostern
-empfehle ich eine große Auswahl in

Figuren und Eier von Chocolade,
Banille-Bruch per Pfd. 36 kr.

Alb . Sattler,  Marktplatz,
Firma Teichmann.

Teinach.

Tanzunterhaltung
findet bei mir am Ost er-
montag statt,  wozu
ich höflich einlade.

Fr . Raifch,
Speisewirth.

Schömberg.

Empfehlung.
Ueber die Osterfciertage

verzapfe ich

Lreditbank für ffandwirthfchafl^
Gewerbe in Calw.

Eingetragene Genossenschaft.
Rechenschafts . Bericht

über das Betriebs -Jahr 1874/1875,
erstattet in der Generalversammlung am 19 . März 1875.

Das abgelaufene Jahr ( 6 . Betriebsjahr ) hatte im Allgemeinen einen normalen
Verlauf . Die Reaktion , welche sich auf allen wirthschaftlichen Gebieten den früheren
Jahren gegenüber zeigte , ist zwar auch auf unser Geschäft nicht ohne Einfluß geblieben,
die Umsätze waren in Folge dieser Verhältnisse , wie leicht zu begreifen , bei den meisten
Conto -Corrent -Schuldnern beschränkter, îmmerhin aber blieb unser Totalumsatz kaum neu-
nenswerth unter dem des vorangegangenen Jahres . Die Bank blieb von Verlusten
völlig verschont . Der Zinsfuß konnte trotz manchmal schwieriger Geldverhältnisse stets
auf dem billigen Satz von 5 «/g belassen werden . Das Jahreserträgniß ist ein befrie¬
digendes zu nennen , es würde die Vertheilung einer Dividende von ? 2/g «/ <, zulassen,
der Ausschuß glaubt jedoch , um den Reservefond verstärken zu können , nur die Verthei¬
lung einer Dividende von 6 »/o beantragen zu sollen.

1) 8taaä äer Mitgkieäer am 1. Januar 1874
neu eingetreten

ausgezeichnetes
^ Ooi ^ bier

wozu freundlichst einladet
Michael Bäuerle,

zum Ochsen.

Ein Paar

Hosenu. eine Weste,
für einen Confirmanden passend , verkauft

August Klein dienst.

ausgetreten

wovon in Calw 161,
im Bezirk 287.

außerhalb desselben 15,
463 wohnen

2 ) Einlage, » äer Mitgkieäer bis 1 . Januar 1874
in diesem Jahr eingelegt

an Ausgetretene zurückbezahlt

3) 8parkasse.
Einlagen bis 1. Januar 1874
in diesem Jahr eingelegt

zurückbezahlt wurden . . . .

4) Aetrieör- Aapitak.
1) Einlagen der Mitglieder .
2 ) Sparkassen -Einlagen
3 ) Aufgenommene Änlehen .

abzüglich rückbezahlter

4 ) Vorhandene Werthpapierej
5 ) „ Wechsel
6) Reservefond.

473,
22.

495 ;
32.

463,

fl-
fl-

49,345 . 11.
11,781 . 30.

fl . 101,618 . 56.
fl . 26,110 . 56.

fl-
fl.
fl7

fl.
fl.
fl.
fl.
fl-

fl-
fl.

61,126 . 41.
3,254 . 30.

57 .872 . 11.

13,866 . 21.
5 .2/11 . 41.

19,098 . 2.
4 .99 ^. 24.

14 . 103 . 38.

57 .872 . 11.
14 . 103 . 38.

5) Vorschüsse.

fl-
fl-
fl-

fl.

47.
75,508.
18,539.

1,984 . 10.
3 .925 . 12.

171,932 . 58.

Auf bestimmte Zeit,
fl. 169,964 . 55.

zurückbezahlt fl . 121,169 . 55.
und stehen am 1. Jan . 1875 aus fl . 48,795 . — .

8 . In laufend . Rechnung,
fl . 210,745 . 4.
fl . 135,222 . 9.
fl . 75 .522 . 55.

zusammen fl . 124,317 . 55.
Die Gesammtsumme der gegebenen Vorschüsse betrug : fl . 380,709

6 ) Aachweisung äen Gewinne «.
Einnahmen an Zinsen und Provision . . . .

Hievon gehen ab:
a . die ins Jahr 1875 gehörigen

Zinse auf Vorschüsse . . . fl . 356 . 27
b. noch nicht verfallene Zinse der Gläubiger

auf 31 . Dezember berechnet,
e . der Sparkasse gutgeschriebens Zinse
ck. ausbezahlte Zinse . . . .

59.

fl . 10,565 . 41

fl . 1756 . 58.
fl . 547 . 47.
fl . 3885 . 23.

fl . 6,546 . 35.
Reinertrag an Zins und Provision . . - fl. 4 .019 . 6.
Gewinn auf Wechsel -Conto . . . - fl. 87 . 17.

,. „ Effekten -Conto . . . . fl. 33 . 10.
Zinse vom Effekten -Conto . . . fl. 670 . 50.
unverwendeter Saldo vom Dividenden -Conto . . . fl. 7 . 15.

Brutto . Gewinn fl. 4,817 . 38.
Hievon ab Unkosten , Steuern und Gehalte . . . fl. 1,240 . 49.

Rein - Gewinn fl. 3,576 . 49.
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7) Leservi-Eoato
betrug am 1. Januar 1874.
Eintrittsgelder.
Zuweisung vom heurige» Ertrug.

8) Kaffen-Amsckk»«.
Einnahmen .
Ausgaben . . . . . .

Wechsel sind eingegangen . . . .
ausgegangen . . . .
verbleiben.

Bilanz.
Aktiva . ! Passi

Kassenbestand . . . . fl . 11,258. 52. !Einlagen der Mitglieder
Vorschüsse . fl. 124.317. 55. "
Effekten. fl. 18,539. 47.
Mobilien : . . . . ft . 200. —.
Wechsel. fl. 1,984. 10.

Jntereflen -Conto:
Gutgeschriebene und zum

Aufgenommene Anlehen
Reserve-Conto . . .
Dividenden-Conto . .

fl. 3,080. 41.
fl. 46. —.
fl. 798. 31.
fl. 3,925. 12-

fl. 317.858. 9.
fl. 306.599. 17.
fl. 624,457. 26.

fl. 25,505. 12.
fl. 23,521. 02.
fl. 1,984. 10-

v a.
fl. 57,872. 11.
fl. 14,103. 38.

e fl. 2,113. 25.
fl. 75.508. -.
fl. 3 .925. 12.
fl. 2,778. 18.
fl- 156,500. 44.fl. 156,300. 44. !

Die Generalversammlung hat einstimmig beschlossen, von dem Reingewinn von
fl. 3,576. 49. den Mitgliedern aus fl. 46,361 . 41. dividendenberechtigten Einlagen
» 6»/g fl. 2,778. 18. Dividende baar auszubezahlen, den Rest von fl. 798. 31. dem
Reserve-Conto zuzuweisen und für die Verwaltung im abgelaufenen Jahre die Geneh¬
migung zu ertheilen.

Calw, den 19. März 1875.
Der Vorstand. Der Ausschuß.

Julius Staelin . Emil Zahn.
Emil Dreiss Joh ». Keller.
Herm. Kassner. I . F - Besterlen.

M . Röhm.
Gottlob Stroh.
Wilh . Wagner.

N e u h e u g st e t t.

HoGeits-Einladung.
Alle Unsere werlhen Freunde und Bekannte erlauben wir uns zur Feier

unserer Hochzeit auf Ostermontag und Dienstag,  den 29. und 30. März,
in unser Haus freundliob sinzuladen.

>13.621) ^ 3.386 , Lxsissnirtk.
^2i,1.1ib1)il1 von vutsrstLUZststt.

Stammheim.KsHMs-LiM-Wg.
Alle meine werthen Freunde und Bekannte lade ich zur Hochzeit meiner

Tochter ^.osius Lodsr und ihres Bräutigams 7o1iLUQSS Llaioh auf den Oster-
mo ntag  in den Gasthof zum Bären  freundlichst ein.

Der Vater:
^3.̂ 21) L2dsr . LäeLsr. M

Q'

sr
-b

Mein- Tapetenmusterkarte,
sehr reichhaltig, bei äußerst billigen Preisen , empfiehlt zu geneigter Ansicht

LkttlsrL laxsLisr.

Einige LehrlingeWBlj-uimchch
üisSWLSLZSr in rkor-beün.

werden angenonmien bei

L Einladung, r
77  Wir erlauben uns, alle unsere ^
« Verwandte und Freunde auf Ost er - O

mont  a g ins Gasthauszum Löwen  Ä-
G zur Feier unserer silbernen Hoch - G
77 zeit einzuladen. ^
G Johannes Widmaier.  G
^ Christine Widmaier,  H-
S geb. Stotz. G
V 8 .Ä !U -!«>W -T V 4N

DNerbackwerk
!empfiehlt
! Fr . Gackenheimer.KM
>ist  zu haben auf der Ziegelei von
j E. Horlacher.

!Schwarze Tuchröcke,
Schwarze

Constrmand en-Anzüge
empfiehlt biligst

Erteil Llvxlvr,
j Bahnhofstraße,
i Beinberg.
! Brennholz-Verkauf.
I Der Unterzeichneteverkauft am
! Ostermontag,  den 29. März,
! Nachmittags 1 Uhr,
!vor seinem Hause

13 Raummeter buchenes Scheiterholz.
! 8 . „ Prügelholz,
und ladet Liebhaber freundlich hiezu ein.

' Andreas Rentschler.
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P.

Knochenmehl
vÄi guter Qualität und zu billigem Preise
(FabritzreiS) empfiehlt

Hmst Schall,
am Markt.

Ein ordentliche«

Mädchen,
da« in den häuslichen Geschäften erfahren
ist' wird auf Georg» gesucht; von wem?
sM die Exped. d. Bl.

Für eine ganz kleine Haushaltung wird
noch auf Georg» ein geordnetes

Mädchen
gesucht, das in den Haushaltungsgeschäften
nicht unerfahren ist.

Zu erfragen bei der Exped. d. Bl.

Lehrlings-Gesuch.
Einen jungen Menschen, welcher Lust hat,

das Sattlerhandwerk zu erlernen, nimmt
unter billigen Bedingungen in die Lehre

A. Haußer,
Sattler und Tapezier.

Ein junger Bursche findet Stelle als

Hausknecht
jU der Bahnhofrestauration Calw.

Mein Lager in
Madapolam, Sluhlluch, Shir
ting, leinenen Taschentüchern,
Bett- und Hemdeinsützen, Rips-
und andern Piqu6, Zitz und
Zitzpiquo, Weißwaaren aller
Art, Schürzen und Jacken jeder
Art, Halsbinden, Cravatten rc.

empfehle ich bei billigst gestellten Preisen
bestens.

Ein freundliches

La gis
für eine Keine Familie hat bis Georg» zu
vermiethen

BäckerM üller.

Knochenmehl und Grassamen,
dreiblättrigen und ewigen Kleefarnen

und Rigaer Leiufamen,
durch dasK. Institut Hohenheim bezogen,_ Lllül ss orM.

Dürrenhar - t, V2 Stunde von der Station Windungen.
Lang- und Säghol)-Verkauf.

Dienstag,  den LV. März , Vormittags LEV Uhr,
kommen zum Verkauf:

231 Stämme I . Claffe mit 3t,23 Festmeter,
II . Claffe „ 8«,S2 „

III . Claffe „ 1V33S „
Meine reichhaltige Auswahl in

orhangstoffen, Draperien rc.
erlaube mir bei herannahender Verbrauchszeit, namentlich zu neuen Zimmereinrichtungen
für die Badsaison, bestens zu empfehlen und kann ich inj Folge größerer Einkäufe au»»
n-chm. w-»- billig- Prch . st.»-n Lc ^ ELsr.

Oberkollwangen.
35« fl. Pfleggeld

können bis den 1. April gegen gesetzliche
Sicherheit ausgeliehen werden bei

Matthäus Ehnis.

Fahrknecht-Gefnch.
Ein tüchtiger solider Fahrknecht wird

Stammheim.
120 Ctr. gut eingebrach tes

H e »
verkauft Zoh. Mich. Strinz,

Maurermeister.
Gottesdienste.

Am Gründonnerstag:
vorm . ( Pred .) : Hr . Helfer Grill.

Am h. Charsreitag:
bei gutem Verdienst in eine Mühle aesuckt. !Dorm. (Pred.): Hr. DekanMczger.
Eintritt in 2 bis 3 Wochen. ' !Nachm. (Pred.) - Hr. Hklfer Gr-ll.

Nähere Auskunft ertheilt :Vorm. (Pred) : Hr. Dekan Mczger.Herr Schwämmle  z.  Ochsen. jNachm. (Pred.) : Hr. Helfer Grijl.
Calw. Frucht -Preise am 20 . März 1875.

Getreide.
Gattuir-

gen.

Warzen all.
Kernen, alt.
Gerste
Dinkel all.

neuer
Haber alter

neuer
Bohnen
Summe

Vori - Neue
>er!  Zu-
kest! fuhr

Ctr . Ctr.

l Heu-:
Ge- tiger Im

sammt -i Vcr- >Rest
Be- kauf !gebk.
trag :
Ctr . Ctr . Ctr.

WahrerHöchster Mittel-

- 206
- ' IS
— ! 182

20 : 76

206
15

162

194 : 12
IS j -162 ! -

96 i 96 ' —

20 ! 459 l 479 467 > 12

Niederster
Prei¬

st. kr.

Bcr-
kaufs-

Summe

fl. fkr.

Gegen d. vor
Durch-

schntttsprei»

mehrsweniger
kr sfl. fr.

18

24

4
6

15

4 48

6 —

4 15

4 48

1177 !48
7630

689 ' 6

462 2̂1

2405 :45
Ttadtsckultfleißenamt

Bei der KaiserlichenGeburtstagsfeier hier wurde folgendesGedicht vorgctragcn : i
Aum Eebuttsfest seiner Majestät äe» äeutfcben Kaifer». '

Nicht in unterird 'schem Schlosse, wie die alte Sage sprach, :
Sitzet mehr der Heldenkaiser ; nein er lebet, er ist wach ! i
Und die alten schwarzen Raben , die den Berg in scheuer Hut
Hielten viele hundert Jahre , hört wie sie in gift 'ger Wuth , i
Ausgescheucht, das Weite suchend, noch erheben ihre Stimme , :
Und dem neu crstand'nen Reiche fluchen in unmächt 'gcm Grimme . >
Einer ja der schwarzen Vögel schreiet krächzend durch die Luft : ^
.HörtS , ihr Deutschen , hört und glaubet , waS der Wahrheit Stimme ruft:
Was ihr immer denkt und redet, ist ja doch nur Aberwitz;
Denn die eine, heil'ge Wahrheit hat in Rom allein den Sitz.
Höret drum:  der alte Kaiser, den ihr auferstanden nennt,
i§r ist — ach, wie bei dem Namen mich die alte Wunde brennt —
Er ist jener wilde Heide, jener Diokletian,
Der unsäglich unsrem Gotte Schimpf und Pein hat angelhan;
Denn cs 'hat ihn arg bethörct, gistcrsüllt, sein Kanzler Mark , .
Der doch nur durch Höllenkünste kurze Zeit ist kühn und stark; I
Aber bald winkt unabwendbar jäher Sturz ihm, nicht Triumph,
Und der Kahlkops muß versinken, wie' S gebührt ihm, in den Sumpf .'
Also schreit der Unglücks-Nabe , dem ja wohl Prophetengeist
Recht von Roms Orakelsitze allen Gang der Zukunft weist ! ? )

Redigirt , gedruckt und verlegt

Nein , in deutscher Männer Herzen findet Furcht nicht Wicderhall;
Andre« mag im Sumpfe finden, wie cS recht ist, seinen Fall.
Denn zu lange schon hat Rom uns zum Berdcrben nur bcthört.
Da wir seinen Zaubersprüchen allzuwillig zugehört.
Nimmer geh n wir nach Canossa, rufen mit dem Kanzler wir,
Und statt eines Barbarossa steht ein Barbablanca hier,
Der in wundersamen Kämpfen mit dem Schwert und mit deni Geist
Fest und muthig vorwärts schreitend, stets als Sieger sich erweist.
Nimmer soll das Licht des Geistes, das uns Gott zur Freiheit gab,
Durch die Schuld der Thorheil sinken in der Knechtung dumpfes Grab.
Nimmer soll des Reiches Einheit , die wir , ach. so lang vermißt,
Wieder uns entrissen werden, da sic neu gegründet ist!
Wa « der Bäter Schuld verloren einst in schlnnmer Zeiten Nacht,
Was zurück in heißen Kämpfen nnö der Söhne Blut gebracht,
Nimmer soll es uns entreißen eig'ner Unsinn , wälschcr Trug;
Durch jahrtausend langen Schaden werden wir doch endlich klug!
Krächzet drum , ihr schwarzen Raben , immerzu, eS schreckt uns nicht;
Tobe, Vatikan , und fluche ; deinem Fluch die Krast gebricht.
Unser Kaiser liebt die Wahrheit , unser Kanzler dienet Gott,
Und die Treue deutscher Herzen wird im Kampfe nicht zu Spott.
Muthig vorwärts , deutsche Brüder , sei's im Frieden , sei'S im Krieg,
Mit dem Kaiser, mit dem Reiche! Gott mit uns , mit uns der Sieg ! ÜH.

on A. Oelschläger. (Hiezu Nro . 12"desUntcrhaltungSblatt - .)
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